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apoBank-Stiftung bewilligt 75.000 Euro
für gemeinnützige Projekte

Insgesamt zwölf Hilfsinitiativen empfahl der Beirat der apoBank-Stiftung zur
Förderung auf seiner jüngsten Sitzung in der vergangenen Woche. Knapp
75.000 Euro fließen demnächst in ehrenamtliche Einsätze angehender
Heilberufler sowie in sozial-medizinische Projekte im In- und Ausland -
sieben davon sind zum ersten Mal dabei.

So ermöglicht die apoBank-Stiftung beispielsweise den Hilfseinsatz von zwei
frisch approbierten Zahnärztinnen in Peru. Sie werden einen Monat lang das



Team des Vereins Zahnärzte helfen e. V. bei der zahnmedizinischen
Versorgung der Landbevölkerung in den Bergdörfern rund um den Ort Cusco
verstärken. Neu auf der Förderagenda ist auch die Hilfsinitiative Blindspots e.
V., die sich um die humanitäre Grundversorgung von Menschen auf der Flucht
in der bosnisch-kroatischen Grenzregion bemüht. Konkret geht es hier um
Bau- und Sanierungsarbeiten zur Sicherung von Wärme, Trinkwasser und
möglichst hygienischen Lebensbedingungen. Ebenfalls erstmalig wird ein
Projekt des Vereins zur Unterstützung der Ukraine „Mrija“ e. V. gefördert.
Geplant ist eine Beratungsstelle, wo die aus der Ukraine geflüchteten Frauen
und Mütter psychologischen Beistand erfahren können.

Eine erneute Förderung geht zugunsten der Ausstattung einer neu errichteten
Krankenstation in Burkina Faso für Menschen, die sich ärztliche Versorgung
nicht leisten können. Denn die jüngsten politischen Konflikte und die Gewalt
in der Region, in der ohnehin etwa 40 Prozent der Bevölkerung unter der
Armutsgrenze leben, führen zusätzlich zum starken Anstieg der
Patientenzahlen.

Darüber hinaus werden einige Initiativen über einen längeren Zeitraum
weitergefördert, dazu gehören beispielsweise das Projekt „Just help“ von
Medical Volunteers International, das sich um die medizinische Versorgung
von Menschen in Flüchtlingscamps kümmert, Dental Volunteers e. V., die
angehenden Studierenden der Zahnmedizin Hilfseinsätze im Ausland
ermöglichen, oder die Organisation 1000 Hügel e. V., die sich der
Gesundheitsversorgung von Kindern und Jugendlichen mit Behinderung in
den ländlichen Gebieten Ruandas annimmt.

Gesundheitliche Versorgung ermöglichen

Mit ihrem Programm "einfach helfen" unterstützt die apoBank-Stiftung
inzwischen seit sieben Jahren gemeinnützige bzw. mildtätige Projekte, die zur
Stärkung und Zukunftsfähigkeit des deutschen Gesundheitswesens beitragen,
oder Bildung, Gesundheitserziehung und medizinische Versorgung im
Ausland fördern. Unter dem Motto "gemeinsam wachsen" fördert sie
zusätzlich die persönliche Weiterentwicklung angehender Heilberuflerinnen
und Heilberufler, indem sie durch finanzielle Zuschüsse sozialmedizinische
Projekte der Studierenden und deren ehrenamtliche Auslandseinsätze
ermöglicht.

Anträge, die diesen Kriterien entsprechen, können an die Stiftung laufend
adressiert werden. Der nächste Termin zur Einreichung der Förderanträge ist
der 15. März 2023. Informationen zu dem Antragsverfahren und den



Bedingungen finden sich auf den Internetseiten der apoBank-Stiftung.

Über die apoBank

Die Deutsche Apotheker- und Ärztebank (apoBank) ist die größte
genossenschaftliche Primärbank und die Nummer eins unter den
Finanzdienstleistern im Gesundheitswesen. Kunden sind die Angehörigen der
Heilberufe, ihre Standesorganisationen und Berufsverbände, Einrichtungen
der Gesundheitsversorgung und Unternehmen im Gesundheitsmarkt. Die
apoBank arbeitet nach dem Prinzip "Von Heilberuflern für Heilberufler", d. h.
sie ist auf die Betreuung der Akteure des Gesundheitsmarktes spezialisiert
und wird zugleich von diesen als Eigentümern getragen. Damit verfügt die
apoBank über ein deutschlandweit einzigartiges Geschäftsmodell.
www.apobank.de

Seit der Gründung vor 120 Jahren ist verantwortungsbewusstes Handeln in
den Unternehmenswerten der apoBank fest verankert. Sie setzt sich fürs
Miteinander ein, fördert Zukunftsprojekte, Kultur sowie soziales Engagement
und investiert in Nachhaltigkeit und ökologisches Bewusstsein:
www.apobank.de/mehr-ermoeglichen
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